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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 
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genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
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ſchen Reiches an. 


Beſtellungen e 5 alle Poſtanſtalten des deut⸗ 


5 Uhr Nachmittags angenommen. 


, a 
Blättern von der Nähmaſchinenfabrik Gritzner u. Co. in Durlach | der neuen Fortifikationen? von Paris. Unter der Ueberſchrift: 
Amtli ches. sgegangenes pr EE es u. e EST 5 8 „Les secrets du ministöre de la guerre“ berichtet der „Mot 
Berlin, 8. September. Der König hat geruht: die Regierungs⸗]; „Die deutſche Nähmaſſchinen⸗ Fabrikation, welche ſich]d'Ordre“, wie ein Ingenieur-Offizier, „welcher einer der fünf 
Hoffmann i ; i K S im Laufe von noch nicht 20 Jahren jett ihrer Entſtehung — im Ver⸗ x a ört“ ir 8 
7 er 8095 be ne . Leb⸗ gleiche zur Bedeutung dieſes Zweiges in andern Ländern — zum dritt⸗ großen europäiſchen Armeen angehört „ohne irgend welche Auto⸗ 
nert und Schwegendieck in Berlin, Freiherr von Patow in Erfurt, boöchſten Range aufgeichwungen bat, während fie nabe daran it, Eng. riſation von Seiten des Kriegsminiſters erhalten zu haben, bei⸗ 
von Bünan in Stettin und den Landrath z. D. von Wurmb in Bres“ | land den zweiten Rang ftreitig au machen, und A B. gegenwärtig mt | nahe ſämmtliche Fortifikationen der Hauptſtadt der Reihe 
lau zu Regierungsräthen zu ernennen Z einer Jahresherſtellung von ungefähr 400,000 Nähmaschinen der fran- | nach beſichtigen konnte, bis ſchließlich ein Oberſt auf die 
Dem Dirigenten der agrifultur-chemiichen Verſuchsſtation zu Marͤ | Höflichen Fabreserzengung ven kaum 60,000 Stüd vorangebt, verdankt] Idee kam, Schwierigkeiten zu machen und den Kriegsminiſt 
burg, Dr. Dietrich, iſt das Prädikat Proſeſſor verliehen worden. ihre Blüthe weſentlich dem in Stadt und Dorf überallhin verzweigten benachricht G ö ändi 5 
Der in die Oberpfarre zu Angermünde berufene bisherige Ober» | Stande der Nähmaſchinenhändler. Sämmtliche deutſche Nähmaſchinen⸗ zu enadritigen. Us dann der fremdländische Offizier Dé 
pfarrer und Superintendent Stumpf in Finſterwalde ift zum Sunerin- | fabrifanten bedienen ſich zum Abſatze ihrer Maſchinen fait ohne Zug, | von Neuem präſentirte und eine endgiltige Abweiſung erfuhr, 
tendenten der Diözeſe Angermünde, Negierungsbezirks Potsdam, be⸗ nahme dieſer Vermittelung im Gegenſatze zu der — ungebeure ſoll er, wie der „Mot d'Ordre“ hervorhebt, über dieſes 
ſtellt worden Betriebskgpitalien erfordernden — amerikaniſchen Verkaufsweiſe ver: geheimnißvolle“ Verhalten ganz erſtaunt ge den fei 2 
Se mittelſt Errichtung eigener Agenturen. Die deutſchen Nähmaſchinen⸗ ” S ganz gew en, Be 
——— — ůcr händler in kleinen Städten und auf dem Lande ſind in weit überwie⸗ mat er ſich angeblich bereits im Beſitze der vollſtändigen 
Ca S gender Mehrzahl wohl höchſt rührige, aber mit ſehr geringen, je meiſtens | Pläne befunden habe. Da dies bezweifelt wurde, ſeien denn 
* Politiſche Ueber ſicht. kaum nennenswerthen Mitteln arbeitende Leute, ſehr häufig kleine Hand⸗ auch die letzteren vorgelegt worden. Auf die Fragen, woher 
V werker, die in dem Artikel einen Nebenerwerb ſuchen, deſſen fie vielfältig dieſelb 5 E e FAR 
R ` 0 ichen falt ieſelben ſtammten habe die Antwort gelautet: „Aus dem Mini⸗ 
Poſen, 9. September. nur zu ſehr bedürfen. Dieſer Klaſſe hauptſächlig verdanken wir die ſteri Es k 4 145 3 Re 4 
S Staats E $ att die Allerböcite Ver⸗ raſche und maſſenhafte Einführung der Nähmaſchine, namentlich bei terium. s koſtete mich nur einige Diners und einige Billets 
Der heutige „Staatsanzeiger“ enthält die Allerhöchſte Ver⸗ dem Bauernſtande. In unſerem Verkehr mit dieſem uns unentbehrlich | zur Oper.“ — Der „Mot d' Ordre“ unterläßt wohlweislich, dieſen 
ordnung, betreffend den Sitz der Gencral-Kommiſſion für die [gewordenen Jwiſchenhändler iſt Baarzahlung mit Ausnahme ganz ſel?] Offizier näher zu bezeichnen; charakteriſtiſch iſt aber, daß der⸗ } 
Provinzen Dit: und Weſtpreußen und Poſen. Dieſelbe lautet: | tener Fälle längit zur Muthe geworden So zu jagen alles Gesch artige Nachrichten, welchen der Stempel der Erfindung aufge⸗ 
Wir Wilhel Gottes Gnaden König von Preußen a. wird gegen Wechſel gemacht, die der Fabrikant ſeinerſeits wieder als ägt 18. bliku m find E 9 
dnen zur Ausfüh x e 8 15 des Geſetzes jr ber die Organiſa⸗ Zahlungsmittel benutzt. In dieſer Weiſe findet der Händler den Kre- | PTAG ur ihr Pu — finden. Den Urtheilen nach zu ſchließen, 
8 3 fü Ge es 8 Se 8 1 1880 (Geſeg⸗ dit, ohme welchen er nicht arbeiten lönnte, und der Fabrikant findet | welche über die Militärverwaltung ſelbſt gefällt werden, müßte 
um ne 2910, w. WWW b ſeine Bürgſchaft in dem beſchleunigten und raſch zur Vermögens- daſelbſt eine wahre Anarchie herrſchen. Anderenfalls begriffe 
o N zwangsvollüreckung führenden ’rozehverfabren, welches dem Wechfel- | man kaum, wie es überhaupt für möglich gehalten werden konnte 
Die General⸗Kommiſſt inziger die Prout d Di und Weitoreufen | ſchuldner drobt, im Falle er ſeinen Verpflichtungen nicht nachzukommen daß G bi ran? glich geha . f 
ie ( en ae Sien für se rovinzen Dit: Weſtpreußen] bemüht iſt. Der Händler ſeinerſeits verkauft in weitaus den meiſten aß Sambetta Dä für einige Tage die wichtigſten Aktenſtücke zu 
und Pojen or 5 5 zu r. erg. bändigen Unterſchrift und bei-] Fällen in den Städten ſowohl, als auf dem flachen Lande. an die ſeiner Privatinformation habe zuſtellen laſſen. Das Organ des 
ee un Z njerev Höchſteigenhändigen 1 und bete ärmeren Klaſſeg und vielfach gegen kleine Ratenwechſel, die er wieder | Kammerpräſidenten widmel dieſer Nachricht folgendes Dementi: , 
gedrucktem KH d e? Snfiegel o 1880 thunlichſt zu Zahlungen verwendet. Eine Beſchränkung der Wechſel⸗ Ein Journal „Le Petit Zaiten", führt den Urſprung des Ge⸗ 
Gegeben 0 "er Gees Wilhel fähigkeit dieſer ärmeren, größtentheils die Kundſchaft dieſer Nähmaſchi⸗] ruchtes, welches ſeit vierzehn Tagen über den Kriegsminister verbreitet 
Se Lucius nenbändler bildenden Slaffe würde unserer lleberzeugung nach in | war, auf eine Mittheilung von Aktenſtäcken zurück, die auf die Mobi⸗ 
8 Kürze die Wirkſamkeit des uns nothwendig gewordenen Jwiſchenhan⸗liſation Bezug haben und Herrn Gambetta auf fein Verlangen durch 
Unter dem Titel: „Eine neue Partei“ unterwirft dels zum großen Theile lähmen. Würde nun auch die Wechfelfähig- | Sen Öeneral sam ausgehändigt worden fein ſollen. Wir find auto⸗ 
die „Pro v.⸗Korreſp.“ das Programm der Gruppe Forckenbeck ungen . r Ka e riſirt, dieſer Behauptung, deren Zweck zu erratben nicht ſchwierig iſt, 
iner längeren Beſprechung. Den Inhalt derſelben kann Dé Jever: | ſeſchrankung $ icht Lë besteht ſo würde mathe das, formellſte und beitimmtefte Dementi zu ertheilen. Weder iſt eine 
einer lang ` 9 H beſchränkung in Ausſicht genommenen Klaſſen beſteht, ſo würde noth Mittheilung von derartigen Dokumenten urch Herrn Gambetta ver⸗ 
mann denken; das halbamtliche Organ wirft dem Programm | wendig unſer Verkehr mit der Händlerſchaft annähernd in iſt ei ? Gu erh 33 
5 2 U kehr. 8 Händl langt worden, noch iſt eine ſolche von Seiten des Kriegsminiſters ge⸗ 
Unk i und Dellt die Behauptung auf, daß daſſelbe in [gleichem Maße, wie ihre Wechſelfähigkeit befchrünft und da⸗ Der ei ; ; 1 d 
larheit vor ſte HU „ A der gane e s Golem auf ag Bertier ſchehen. Der eine wie der andere kennen ihre Pflichten zu genau. 
Volke keine warme Aufnahme gefunden habe, alſo zu Boden ges erſchutterk warden En: ie Unterordnung ber. Ne In die Affaire Jung ſind bereits ſo viele Perſonen und 
er al ſei. Nun, das wirb bé ja zeigen, man warte doch el. wangen des Jwiſchenlendels ciner lessen. sei undicact und an⸗ e eee worden daß es ur in wird, 
— nüächſten Wahlen ab. rerſeits zum Fabrikanten müßte le, (eſchäftszweig, ver ſich o volle Klarheit in dieſe Angeleg bringen. Der 


Es wurde bereits früher gemeldet, daß die Ernennung 
eines Staatsſekretärs des Reichsamts des In⸗ 
nern nicht lange mehr auf ſich warten laſſen würde. Wie es 
mit voller Bestimmtheit heißt, wäre bereits am 1. d. M. die 
Ernennung des Herrn v. Bötticher, des bisherigen Ober⸗ 
Präsidenten der Provinz Schleswig ⸗ Holſtein, für dieſen Poſten 
erfolgt, den er jedoch wohl erſt am 1. Oktober übernehmen 
dürfte. Daß eine gleichzeitige Ernennung des Herrn v. Bötticher 
zum Chef des preußiſchen Handelsminiſteriums erfolgt wäre, 
verlautet nicht, jedoch iſt eine ſolche Eventualität für die Zukunft 
nicht ausgeſchloſſen. Bezüglich des Vorſitzes im Bundesrath 
heißt es nach wie vor, daß derſelbe einen Theil der Obliegen⸗ 
heiten des Stellvertreters des Reichskanzlers bilden ſoll und zu⸗ 
nächſt auf den Grafen Stolberg - Wernigerode übergehen würde. 

Noch immer wird die Nachricht verbreitet, man beabſichtigte, 
dem Reichsgeſundheitsamte eine ſelbſtändige Stellung 
direkt unter dem Reichskanzler anzuweiſen. Nach genauen Er⸗ 
kundigungen handelt es ſich bei dieſer Angabe lediglich um einen 


genüber der mächtigen Wettbewerbung anderer Induſtrieſtaaten müh⸗ 
ſum zu ſeiner heutigen Bedeutung u geordneten Gliederung empor⸗ 
gerungen hat, unberechenbar ſchädigen. Wir möchten noch hinzufügen, 
daß unferer langjährigen Erfahrung in der Nähmaſchineninduſtrie zu⸗ 
folge die Wechſelfähigkeit den kleinen Handwerkern, Handarbeiterinnen 
und Bauern — mit einem Worte den ärmeren Klaſſen — keinen Scha⸗ 
den gebracht oder ſie nicht der Ausbeutung preisgegeben, ſondern timen 
vielmehr zu einer wahren Wohlthat geworden iſt, indem gerade dieſe 
Wechſelfähigkeit das Mittel war, Tauſenden und Abertauſenden von 
Nähmaſchinen und mit ihnen einer neuen Erwerbsquelle in ſo viele är- 
mere Haushaltungen Eingang zu ſchaffen. 
geplanten Wechſelfähigkeitsbeſchränkung dem Reſte der Händlerſchaft, 
welcher dieſelbe überhaupt überdauern würde, kaum Anderes übrig, als 
zu dem unheilvollen amerikaniſchen Syſteme der Lee E 
greifen, wodurch die Maſchine den Armen weſentlich vertheuert wird, 
während der Händler bei der unſicheren Rechtsgiltigkeit der Mieths⸗ 
verträge, auf welche dieſer Zahlungsmodus ſich gründet, gezwungen tft, 
bei Zahlungsſäumniß die Maſchine, wenn möglich, ſofort an ſich zu 
reißen. Es würde ſomit unſerer feſten Ueberzeugung nach, ein Aen⸗ 
dern auf dem Gebiete der 10 auch den ärmeren Klaſſen, 
denen die geplante Aenderung nützen ſoll, unzweifelhaft zum Verder⸗ 
ben ausſchlagen.“ 

Die Gefahr der Goldausfuhr aus Deutſch⸗ 


Es bliebe Angeſichts der 


mit dem die „Rep. Frangaiſe“ ſich der Frage bemächtigte, legt 


aber die Annahme nahe, daß ſich hinter den Couliſſen ein 
Zwiſchenfall abſpielte, welchem Gambetta, der mit Vorliebe ſich 
als militäriſcher Dilettant verſucht, nicht völlig fremd ge⸗ 
blieben iſt. 

Im Hyde:Parf fand Sonntag Nachmittag eine große 
iriſche Demonſtration ſtatt, an welcher ſich mehr als 
10,000 Perſonen betheiligten, um gegen die Verwerfung der 
Pächterentſchädigungsvorlage ſeitens des Oberhauſes Proteſt ein⸗ 
zulegen. An der Kundgebung hatten ſich mehrere Parlaments⸗ 
mitglieder der Homerule⸗Partei betheiligt; Mr. T. P. O'Connor, 
welcher den Vorſitz führte, hielt eine heftige Anſprache gegen das 
Oberhaus, das er als ein Gutsherren-Haus bezeichnete, während 
das Volk von Irland ein Volk von Pächtern fei; dies ſei der 
leidigſte Punkt der Konſtitution. Kurz nach Beendigung der 
Rede brach die Plattform, auf welcher das Komits ſich befand, 
zuſammen, ohne daß Jemand Schaden gelitten hätte. Mr. Barry 
beantragte eine Reſolution, daß die Verwerfung der Pächter⸗ 
entſchädigungs⸗ und Wählerregiſtrirungsbill einen ſchlagenden 
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alten Wunſch des jetzigen Leiters des Amtes, der indeſſen vor⸗ land, ſo ſchreibt das geftrige „B. TgbL.“, iſt buch die ige g Re gr ett 4 

Kufig merigitens durchaus keine Ausſicht auf Sa bat. ee 55 Sai a? Baron u auf Parts en en e 92 1 ` d Prinzips erblicher 

Man muß ſich der großen Schwierigkeiten erinnern, welche der | maßen abgeſchwächt worden; achttägige Wechſel auf London ſind n ESO wurde angenommen, ſo wie 
Begründung eines Geſundheitsamtes überhaupt entgegentraten. um 2½ Pf. auf 20,46 M., achttägige Wechsel auf Paris um zwei andere gleichen Inhalts. Das Meeting ſchloß in großer 
Du Are wollten darin einen Eingriff in ihre gie 20 Pf. auf 80,55 M. gefallen. Wenn damit auch die Gold⸗ N e der von M 2 
erblicken 8 wußten es durchzuſetzen, daß der . edig⸗ ausfuhr noch nicht vollständig unmöglich geworden ift, To läßt Albane fen beten Koi 1 D A AAN oder i 
lich der Ger eg einer begutachtenden Behörde Ta rohe ſich doch darin eine Wirkung der jüngsten Diskonto Erhohung die Aufresthaftung des N Sei 1 * = bie Pforte 
wurde. Ledig — agegen, nicht aber, wie vie e ange. der Reichsbank nicht ganz verkennen. Aber dennoch ſcheint es A tes KH e E d ang „ iſt, wie der „P. C. a 
nommen zu Beta; Get gegen einen Widerſtand des 1 nicht gerechtfertigt, ſchon jetzt alle Gefahr beſeitigt zu wähnen; 1. Die ee Poſttionen nördlich vom Scutari-See | 
SËCH 90 * a slang anzukämpfen, und de nit | zunächſt ift der geſtrige Verkehr in dieſen Devifen zu unbedeu- vom Die des Dees in der Nabe des Dal Theiles des Mar d 
den Anſchein, es leicht werden würde, die bisherigen | tend geweſen, um für die Entwickelung des Geſchäſtes auf die: | Waldes, die Dörfer Gornigoftil, Bihkian, ſowie die Gehölze Slaniflama 


Schwierigkeiten zu heben. 

Es iſt kürzlich von konſervativer Seite behauptet worden, 
die nationalliberale Partei, oder doch die jetzt ausgetretenen Mit⸗ 
glieder ſeien im Gegenſatz zu Dr. Falk unbedingte Anhänger der 
Simultanſchule. Dies iſt keineswegs der Fall, aber wo 
durch die Simultanifirung der Schulen eine weſentliche Ver⸗ 
beſſerung des Unterrichts erzielt werden kann, oder wo dieſelbe 
zur Förderung des Deutſchthums in national gemiſchten Diſtrik⸗ 
ten dient, ſtehen wir entſchieden für die Simultanſchule ein. 
Wir halten daher die ſoeben verfügte Auflöſung der Simultan⸗ 
ſchule zu Nicolai in Oberſchleſien für ein bedauerliches Zuge⸗ 
ſtändniß an die Ultramontanen und wünſchen, es möchte dieſer 
Vorgang nicht für Krojanke maßgebend werden, wo eine Min⸗ 
derheit der ſtädtiſchen Behörden ſich für Beſeitigung der Simul⸗ 
tanſchule ausgeſprochen hat. Nur Ultramontanismue und Polen: 
thum werden daraus Nutzen ziehen und die Unterrichtszwecke 
ſchwerlich dadurch gefördert werden. 

Einen intereſſanten Beitrag zur Frage der Beſchränkung 
der allgemeinen Wechſel fähigkeit liefert ein karlsruher 


ſem Gebiete an den nächſten Tagen maßgebend zu ſein: mangeln⸗ 
der Nachfrage dürfte geſtern reges Angebot gegenübergeſtanden 
haben, morgen kann's ſchon wieder umgekehrt ſein. Sodann 
werden ſich zunächſt die weſtlichen Banken veranlaßt ſehen, zum 
Schutze ihrer Goldbeſtände mit Diskontoerhöhungen vorzugehen, 
falls Amerika fortfährt, Europa Gold zu entziehen. Es iſt 
mithin allerdings ein Erfolg der Reichsbankpolitik zu verzeichnen; 
ob derſelbe aber nachhaltig ſein wird, erſcheint höchſt zweifel⸗ 
haft; aller Wahrſcheinlichkeit nach beginnt jetzt ein inter na⸗ 
tionaler Diskontokampf der Hauptbanken, bei welchem 
vorzugsweiſe Handel und Induſtrie durch die weitere Vertheue⸗ 
rung des Geldes fortgeſetzt leiden werden. 

Die Affaire des Oberſtlieutenants Jung giebt den 
chauviniſtiſchen Organen in Frankreich den erwünſchten An⸗ 
laß zu allerlei Verdächtigungen, deren Spitze zumeiſt gegen 
Deutſchland gerichtet iſt. Dürfte man den Angaben dieſer Blät⸗ 
ter Glauben ſchenken, ſo befände ſich der deutſche General nicht 
blos im Beſitze des vollſtändigen franzöſiſchen Mobiliſirungs⸗ 
planes, ſondern auch aller Feſtungspläne, einſchließlich derjenigen 


gung wurde den 


und Doegowitza. 2. Die albaneſiſche Poſition vom Ufer des Scutari⸗ 
Sees in derjelben Linie wie der Marck⸗Wald, die Dörfer Matagoſch, 
Vladna und Schipſchanik, der Jem⸗Hafen Dinoſch und Dmerboſch. 
Im Allgemeinen beginnt demnach nach dem status quo die Grenzlinie 
beim Scutari-See an den weſtlichen Theilen des Marck⸗Waldes, geht 
uer durch Goſchik, SEH und Bihkian, beläßt Slaniſlawa bei 
Montenegro und zieht ſich bei der Nikolaus⸗Kirche vorbei bis zum 
Zem⸗Fluſſe und von da bis zum Gipfel des Vonca, der an der gemein⸗ 
ſamen Grenze von Kuczikzania und Gruda liegt. 

Volle Einzelheiten über den Sieg der britiſchen 
Waffen in Afganiſtan liefert eine Depeſche, welche das 
Indiſche Amt in London ſpät am Sonnabend Abend direkt 
von General Roberts erhielt. Dieſelbe lautet: 

„Kandahar, 2. September (via Chaman). 

Der Bericht über die von General Hugh Gough und Oberſt Chap⸗ 
man ausgeführten ee lieferte mir die nothwendige dr 
formation über die Stellung des Feindes. Ich fand es gan; thunliche 
ſeine rechte Flanke zu umgehen und mich ſomit hinter dem Baba Wali⸗ 
Kamme, wo Ajub Kahn's Hauptlager ſich befand, feſtzuſetzen. Ich 
beſchloß dies zu thun und ſchritt geſtern früh, kurz nach 9 Uhr, zum 
Angriff. Zur Verhüllung meines Planes traf ich Vorkehrungen durch 
Dieſe Scheinbewe⸗ 


einen direkten SC auf den Baba Wali⸗Kotal. 
ruppen der Garniſon von Kandahar unter General- 
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Lieutenant Primroſe anvertraut. Letzterer traf auch Anſtalten, um 
meine vorgeſchobenen Poſitionen vom Tage vorher zu beſetzen. Zur 
nämlichen Zeit rückte die Kavalleriebrigade unter Brigadier Hugh 
Gough auf unſerem linken Flügel vor und erreichte ohne Schwierig⸗ 
keit den Argandab, wo fie für eine Verfolgung gut aufgeſtellt war, 
i e Feind nach Giriſhk oder dem Khakrey ſich zurück⸗ 
ziehen ſollte. 4 

Der Angriff erfolgte durch die 1. und 2. Brigade unter den Be⸗ 
fehlen der Brigadegenerale Macpherion und Baker, während die 
3. Brigade unter Brigadegeneral Margregor ihnen als Stütze diente. 
Die gun Infanterie ſtand unter dem Kommando des Generalmafors 


of. 
Ein hochgelegenes Dorf innerhalb 1200 Yards von unſerer Stel- 
lung, ward vom Feinde ſtark beſetzt gehalten und mußte zuerſt 
enommen werden. Dies geſchah in der tapferſten Weiſe durch die 
2. Hochländer und die 2. Ghurkas unter dem Schutze des Feuers 
einer Batterie der königlichen Artillerie und der neuen Schrauben⸗ 
kanonen⸗Batterie. Die zwei Brigaden drangen ſodann durch Obſtgärten 
und Hecken ſtetig ai vor. Der linke Flügel der zweiten Brigade 
machte eine allmälige Rundbewegung, bis das Dorf Pir⸗paimal erreicht 
war. An dieſem Punkte war der Feind in großer Stärke und kämpfte 
höchſt entſchloſſen, aber nichts konnte dem ſtürmiſchen Vordringen der 
britiſchen Truppen widerſtehen. Kurz nachher wurde die Rückſeite der 
Abdachung des Baba Wali⸗Kotal erreicht, worauf das ſtehende Lager 
Aiub's ſichtbar wurde. Alle Verſuche des Feindes die Strömung zu 
hemmen, waren fruchtlos. Gegen 12 Uhr Mittags war das Lager in 
unſerem Beſitz, nebſt 27 Kanonen, darunter unſere eigenen am 27. Juli 
verlorenen Geſchütze. g S- SH ? 

Die Verluſte umfaſſen, außer den geſtern gemeldeten, drei ver- 
wundete Kanallerie-Offiziere, nämlich Major Willack von dem 3. bengal. 
Kavallerie⸗Regiment, Lieut. Baker vom 3. Punjab Kavallerie⸗Regiment 
und Lieutenant Neville Chamberlain von der zentralindiſchen Reiterei. 
Die 92. Hochländer hatten 51 Verwundete, von denen ſeitdem 3 ge⸗ 
ſtorben find; die 72er hatten 17 Verwundete, von denen ſeitdem einer 
geſtorben. Die Eingeborenen⸗Truppen hatten 11 Todte und 72 Ber: 
te. Die Geſammtzahl der Bleſſirten beziffert ſich auf 210. 

Die Kavallerie⸗Brigade marſchirt morgen nach Kokeran, wo ſie gut 
plazirt ſein wird, und dies wird die Einfuhr von Lebensmitteln in die 
Stadt erleichtern. Das 19. eingeborene Bombay⸗Regiment und das 
3. Bombayer Kavallerie⸗Regiment marſchiren morgen ab, um die Ver⸗ 
bindung mit General Phayre zu eröffnen, an den ich ſchreibe, um ihn 
zu erſuchen, nicht zu viele Truppen vorzuſchieben, ſondern ſeine Trans⸗ 
portmittel fo viel als möglich zur Beförderung von Vorräthen und 
Lebensmitteln zu verwenden. RE SEN 

In Ajub Khan's Lager fanden die britiſchen Truppen die Leiche 
des in der Schlacht am Helmund in afganiſche Kriegsgefangenſchaft 
gerathenen Artillerie⸗Lieutenants Maclean, der erſt vor gan; Kurzem 
exmordert worden zu fein ſchien. Man muthmaßt, Ajub Khan ſei nach 
Herat geflüchtet.“ 6 f d 

Ein Telegramm des Vicekönigs aus Simla vom 4. 

d. meldet: 
St. John telegraphirt aus Kandahar unterm 2. d.: Die Kavalle⸗ 
rie unter General Gough tödtete ca. 300 Flüchtlinge der Armee Ajub's 
und die Bombayer Kavallerie unter General Nuthal weitere 100, Ajub 
iſt, wie man glaubt, geflüchtet. Die Khakrey⸗Kabuli⸗Infanterie, die 
ohne Kampf die Flucht ergriffen zu haben ſcheint, hat ſich das Argandab⸗ 
Thal hinauf zurückgezogen. Die heratiſchen Truppen retirirten direkt 
nach dem Helmund 


Briefe und Zeitungsberichte. 
rim, 8. Septbr. [Zur Pürtetbewegung.] 


Gruppe Forckenbeck iſt wenig zu berichten, theils weil nach deut⸗ 


ſcher bureaukratiſcher Gewohnheit ziemlich überflüſſiger Weiſe 


Verſchwiegenheit proklamirt wurde, theils weil die meiſtens nur 
die Organiſation betreffenden Beſchlüſſe in der That für weitere 
Kreiſe ohne Belang ſind. An einen „Parteitag“, wovon manche 
Blätter geſprochen hatten, war von Niemandem gedacht worden. 
An der heutigen Beſprechung nahmen Geſinnungsgenoſſen der 
Sezeſſioniſten aus den meiſten preußiſchen Provinzen und deut⸗ 
ſchen Bundesſtaaten Theil. Der Eindruck war der, daß man 
auf die Fortführung der Bewegung, welche, wie wir oft betont 
haben, Sache der Wählerſchaften iſt, günſtige Erwartun⸗ 
gen ſetzen darf. Wir bemerken lörigens bei dieſer Gelegenheit, 
daß nicht die Abſicht beſteht, den Namen „deutſch⸗ 
liberale Partei“ anzunehmen, da derſelbe in keiner 
Richtung die beſonderen Beſtrebungen, welche durch die Sezeſſion 
gefördert werden ſollen, präzis bezeichnen würde. Die Urheber 
der letzteren erſtreben eine „liberale Partei“ ſchlechthin; wie bald 
der nunmehr für eine ſolche geſchaffene Kern die Berechtigung 
erhält, ſich ſo zu nennen, ohne daß man ihm Anmaßung 
vorwerfen könnte, das hängt eben von den Wählern ab. — 
Geſtern fand, wie man hört, hier eine Beſprechung der hier an⸗ 
weſenden Mitglieder der Fortſchrittsfraktion über die 
von ihr zu der Gruppe Forckenbeck einzunehmende Stellung ſtatt. 
Da Herr Hänel und die ihm am nächſten ſtehenden, der Ver⸗ 
einigung mit Forckenbeck und Genoſſen geneigten Freunde nicht 
in Berlin wohnen und daher an der Verhandlung nicht theil⸗ 
nahmen, ſo iſt es um ſo charakteriſtiſcher, wenn, wie zuverläſſig 
verlautet, beſchloſſen worden, zwar die beſondere Organiſation 
der Fortſchrittspartei beizubehalten, ſich zu der neuen Gruppe 
aber möglichſt freundlich zu ſtellen; auch Herr Eugen Richter 
hat ſich in dieſem Sinne ausgeſprochen. Wie es heißt, wird die 
parlamentariſche Korreſpondenz der Fortſchrittspartei, welche be: 
kanntlich von den Herren Richter und Pariſius geleitet wird, 
heute oder morgen eine entſprechende Erklärung bringen. Es 
ſcheint danach, daß in den Wahlkreiſen durchweg die Stimmung 
allem Fraktions⸗Fanatismus abgeneigt und der Sammlung der 
liberalen Partei günſtig iſt. 

— Die am 1. Oktober an Stelle der ſtaatlichen techniſchen 
Baudeputation tretende Akademie des Bauweſens, 
beſtehend aus einem Präſidenten, zwei Abtheilungsdirigenten und 
einer erforderlichen Anzahl von Mitgliedern, zerfällt in die Ab⸗ 
theilung für den Hochbau und die Abtheilung für das Ingenieur⸗ 
und Maſchinenweſen. Die Mitglieder der Akademie werden vom 


Könige auf den Vorſchlag des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 


ernannt. Zur Mitgliedſchaft ſind befugt alle dem deutſchen 
Reiche angehörigen Bau⸗ und Maſchinentechniker, die ſich durch 
hervorragende wiſſenſchaftliche oder praktiſche Leiſtungen auszeich⸗ 
nen. Zu Mitgliedern der Abtheilung für Hochbau können aus⸗ 
nahmsweiſe auch Künſtler verwandter Fächer vorgeſchlagen wer⸗ 
den. Die Mitglieder ſind entweder ordentliche, die an den Si⸗ 
tungen regelmäßig theilzunehmen haben, oder außerordentliche, 
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die zu den Sitzungen nur in beſonderen Fällen eingeladen wer: 
den. Die Mitgliedſchaft iſt als Ehrenamt mit einer Remunera⸗ 
tion nicht verbunden. Den nicht zu Mitgliedern der Akademie 
des Bauweſens ernannten techniſchen Räthen der Zentralbehörden 
iſt auf Verlangen dieſer Behörden die Theilnahme an den Ver⸗ 
handlungen ohne Stimmrecht in ſolchen Angelegenheiten geſtattet, 
die zu dem ſpeziellen Geſchäftskreiſe des ihnen übertragenen Re⸗ 
ferats gehören. Der Präſident und die Abtheilungsdirigenten 
werden von den Mitgliedern auf drei Jahre gewählt und vom 
König beſtätigt; die für die Akademie des Bauweſens beſtimmten 
Vorlagen werden derſelben durch den Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten zugefertigt. 

Rom, 6. September. Wie der „N. Fr. Pr.“ gemeldet 
wird, ſind die Differenzen im Miniſterium ſo 
intenſiv, daß eine Rekonſtruktion des Kabinets noch vor er 
Parlaments⸗Eröffnung wahrſcheinlich iſt. Depretis will in der 
Hoffnung auf die Demiſſion von Deſanctis die Entſcheidung über 
die Vorgänge in Neapel hinausziehen. Kriegsminiſter Milon 
differirt mit Magliani wegen des Kriegsbudgets, Magliani mit 
Depretis wegen der Verzehrungsſteuer. Magliani will die Canons 
derſelben nicht modifiziren. Im geſtrigen Miniſterrathe wurden 
äußere Fragen verhandelt und Cairoli's äußere Politik bewilligt. 

Geſtern fand in Genua die Enthüllung des Maz⸗ 
zini⸗Monumentes unter großem Enthuſiasmus ſtatt. 
Bei der in Pieve di Cadore ſtattgehabten Enthüllung des Tizian⸗ 
Denkmals war der Zudrang außerordentlich. Abends waren die 
Bergſpitzen beleuchtet. 


Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen 
Hauptvereins im Regierungsbezirk Poſen. 


1. Poſen, 8. Septbr. Heute Vormittags 11 Uhr hielt im Saale 
von Mylius Hotel der landwirthſchaftliche Hauptverein im Regierungs⸗ 
bezirk Poſen unter Vorſitz des Rittergutsbeſitzers Kennemann⸗ 
Klenka ſeine ordentliche Generalverſammlung ab. Der Voxſitzende 
eröffnete dieſelbe, indem er der während des abgelaufenen Vereins⸗ 
jahres geſtorbenen Mitglieder, des Landes⸗Oekonomieraths Lehmann⸗ 
Nitſche und des Rittergulsbeſitzers Seydel⸗Göraf (Vorſitzender des 
landwirthſchaftlichen Vereins zu Schwerin a. W.), gedachte und die 
Verſammlung aufforderte, das Andenken derſelben durch Aufſtehen 
zu ehren, was auch geſchah. 24 5 

Alsdann verlas der General⸗Sekretär, Oekonomierath Profeſſor 
Dr. Peters, den Geſchäftsbericht. Wir entnehmen dem⸗ 
ſelben Folgendes: In dem Beſtande des Hauptvereins iſt eine Aen⸗ 
derung dadurch eingetreten, daß der Verein der Kreiſe Wreſchen und 
Schroda im März d. J, ſich in zwei ſelbſtändige Kreisvereine getheilt 
hat. Ferner iſt in Schwerſenz ein neuer Ruſtikalverein gegründet 
worden, welcher 30 Mitglieder zählt und ſich dem Poſener Kreisverein 
affiliirt hat. Ein weiterer neu begründeter Ruſtikalverein, der zu 
Pudewitz, hat die Aufnahme bisher nicht nachgeſucht. Die vorjährige Kaſſen⸗ 
rechnung des Hauptvereins tt von dem Kaſſen⸗Kurator, Rtttergutsbeſitzer 
Hoffmeyer⸗Zlotnik, revidirt und richtig befunden, und demgemäß 
dem Kaſſenführer die Decharge ertbeilt worden. Nach der Kaſſen⸗ 


BE 1879/80 haben die Einnahmen 21,761 M., die Ausgaben 
2122 M. 31. Wärz 1 i 


` betragen, Ze 1880 en nei 
522 M. verblieben iſt. Im laufe atsfahre hat der Hauptverein 
an Staatsſubventionen erhalten: Zur Prämfrung von Pferden 5800 
Mark, zur Prämitrung von Rindvieh 3010 M., zu allgemeinen Vereins⸗ 
zwecken 1800 M., zu einer Molkerei⸗Ausſtellung für den Verein zu 
Schwerin a. W. 100 M., zur Errichtung einer Bullenſtation im Kreiſe 
e 250 M.; es beſtehen ene im Bezirk des Haupt⸗ 
vereins 34 ſtaatlich ſubventionirte Bullenſtationen, davon 16 im Kreiſe 
Obornik, 12 im Kreiſe Schrimm. Die alljährlich ſtattfindenden 
Prämiirungen ſind in der gewohnten Weiſe abgehalten worden und im 
Allgemeinen recht befriedigend ausgefallen. An der landwirthſchaft⸗ 
lichen Propinzial⸗Ausſtellung zu Bromberg betheiligten ſich aus dem 
Vereinsbezirk gegen 30 Ausſteller mit Thieren und landwirthſchaftlichen 
Produkten. Das finanzielle Ergebniß dieſer Ausſtellung iſt leider ein 
ſehr mißliches, indem ein Defizit von 14,000, M. entſtanden iſt, welches 
die Einziehung von eg, 80 Prozent der gezeichneten Garantie⸗Beiträge 
nothwendig macht. An dem in der Stadt Poſen im Februar d. 
um erſten Male abgehaltenen Saatmarkte betheiligten ſich 53 Aus⸗ 
usſteller und wurden 360 Eintrittsbillets verkauft; der zweite, am 
31. Auguſt d. J. zu Bromberg abgehaltene Saatmackt hat nur geringe 
Betheiligung gefunden. — Nach Verleſung dieſes Geſchäftsberichtes 
erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden damit, daß jeder der beiden 
Vereine für die Kreiſe Wreſchen und Schroda gegen einen jährlichen 
Beitrag von 100 M. ſich dem Hauptverein anſchließe. — Mit der Reviſion 
der Jahresrechnung pro 1879/80, ſowie event. mit der Decharge⸗Er⸗ 
theilung wurde, wie im Vorfahre, Rittergutsbeſitzer Hoff meyer⸗ 
Zlotnik beauftragt. — An Stelle des verſtorbenen Landes⸗Oekonomie⸗ 
raths Lehmann⸗Nitſche wurden zu Vertretern des Hauptvereins bei den 
hier alljährlich zweimal ſtattfindenden Eiſenbahn⸗Konferenzen gewählt 
die Herren: Freiherr v. Maſſenbach⸗ Pinne, Amtsrath Saſſe⸗ 
Ottorowo, Graßmann ⸗Koninko. Damit waren die geſchäftlichen 
Angelegenheiten erledigt. ` ! 
Ueber den zweiten Gegenſtand der Tagesordnung; Iſt die Errich⸗ 
tung einer Landeskultur⸗Rentenbank im Intereſſe unſerer 
Landwirthſchaft zu wünſchen, event. welche Modalitäten für die Orga⸗ 
niſation eines ſolchen Inſtituts erſcheinen zweckmäßig? berichtete in ſehr 
eingehender Weiſe Rittergutsbeſitzer Tſchuſchke⸗Babin. Redner 
erörterte zunächſt den Nutzen der Landeskultur⸗Rentenbanken, den er 
beſonders an dem Beiſpiele Englands und Sachſens nachwies, hob ſo⸗ 
dann hervor, welche bedeutende Vortheile durch die Meliorationen mit 
Pros der Landeskultur⸗Rentenbanken für die Bodenkultur in unſerer 
rovinz erwachſen würden, wie dies insbeſondere das naſſe Jahr 
1879/80 gezeigt habe. Der Umfang des der Draimrung bedürftigen 
Bodens in unſerer Provinz ſei ein ſehr bedeutender und belaufe ſich 
auf ca. 3,260,000 Morgen der Bodenklaſſe 4 und 5 der Grundſteuer⸗ 
Einſchätzung. Nimmt man an, daß nur die Hälfte davon drainirt wer⸗ 
den ſolle, jo würden, 25—30 M. an Drainirungskoſten pro Morgen 
erechnet, ca. 48 Millionen M. Landeskultur⸗Rentenbriefe zu emittiren 
ein. Es ſei demnach der erſte Theil der obigen Frage entſchieden zu 
bejahen und das Bedürfniß zu Errichtung einer Landeskultur Renten⸗ 
bank für die Provinz Poſen jedenfalls anzuerkennen. — Redner ging 
hierauf zum zweiten Theile der obigen Frage über, widerlegte die man⸗ 
cherlei Einwände, welche man gegen das Geſetz vom 13. Mai 1879, betr. 
die Errichtung von Landeskultur⸗Rentenbanken durch die Provinzial⸗ 
verbände, erhoben habe, und machte dann Mittheilung darüber, was 
in dieſer Angelegenheit in anderen Provinzen bereits geſchehen ſei, zu 
welchem Behufe ſich Redner an die General⸗Sekretäre der betreffenden 
landwirthſchaftlichen Provinzialvereine gewendet hat. Bis jetzt ſeien 
erſt Oſtpreußen und Schleſien mit der Errichtung derartiger Banken 
vorgegangen; in beiden Provinzen haben die landſchaftlichen Kredit⸗ 
vereine nicht darein gewilligt, daß die von den Landeskultur⸗Renten⸗ 
banken gewährten Darlehne vor den landſchaftlichen Darlehnen hypo⸗ 
thekariſch eingetragen werden; ebenſo werde ſich auch der neue land⸗ 
ſchaftliche Kreditverein für die Provinz Poſen in dieſer Frage verhal⸗ 
ten müſſen, da das Statut deſſelben ausdrücklich vorſchreibe, daß die 
landſchaftlichen Darlehne zur erſten Stelle eingetragen werden, und 
eine Aenderung des Statuts in dieſer Beziehung wohl ſchwerlich ein⸗ 


einer Einſchränkung der Wechſelfä 


treten werde. Redner machte ferner eier ui in Betreff der 
Verhandlungen über die Errichtung einer Landeskultur⸗Rentenbank au 
dem n Provinziallandtage; wir verweiſen in dieſer Beziehung 
auf den in Nr. 628 der „Poſener Ztg.“ enthaltenen Artikel. Der 
Referent ſtellte ſchließlich folgenden Antrag: 5 g 

„Der landwirthſchaftliche Hauptverein für den Regierungsbezirk 
Poſen hält die 1 einer Landeskultur⸗Rentenbank für die Pro⸗ 
vin; Poſen im Intereſſe der heimiſchen Bodenkultur für ein dringendes 
Bedürfniß und richtet an den Herrn Oberpräſidenten drr Provinz die 
Bitte: 1) Die von dem letzten Provinzial⸗Landtage gewählte Kom⸗ 
miſſion auf Grund des Geſetzes vom 13. Mai 1879 ein Statut für die 
Landeskultur⸗Rentenbank unter Berückſichtigung folgender Geſichtspunkte 
entwerfen zu laſſen: a. Die Bank wird als Abtheilung der Provinzial⸗ 
Hilſskaſſe unter einheitlicher Direktion organiſirt. b. Die Wirkſamkeit 
der Bank wird auf alle in § 1 des Geſetzes bezeichneten Zwecke aus⸗ 
gedehnt. c. Die gemäß den 88 6—8 aufzunehmenden Taxen, ſowie 
der Nachweis der Ausführung und der Kontrole der Inſtandhaltung 
der Meliorations⸗Anlagen werden von der nach S 15 zu bildenden 
Kommiſſion übernommen. d. Es iſt wünſchenswerth. für jeden Kreis 
zwei grundangeſeſſene Kommiſſions⸗Mi'glieder zu wählen, und nur die 
gemäß § 16 von den Auseinanderſetzungs⸗Behörden zu beſtimmenden 
vereideten Sachverſtändigen allen Kreis⸗Kommiſſionen beizuordnen. 
9 Die königliche Direktion des landſchaftlichen Kreditvereins für die 

rovinz Poſen zu erſuchen, einen Beſchluß darüber herbeizu⸗ 
führen, ob und event. unter welchen Bedingungen die Land⸗ 
ſchaft bereit wäre, die Kaſſen⸗ Verwaltung der Landeskultur⸗ 

entenbank zu übernehmen; 3. das entworfene Statut der Landes⸗ 
kultur⸗Rentenbank der königl, Staatsregierung zur Prüfung zu unters 
breiten, und, wenn die Zuſtimmung derſelben geſichert erſcheint, das 
Statut dem nächſten Provinzial⸗Landtage zur Beſchlußfaſſung vorzu⸗ 
legen; 4. gleichzeitig dem letzteren eine Vorlage zu machen, nach wel⸗ 
cher die gemäß § 34 zu den Verwaltungskoſten der Landeskultur⸗Ren⸗ 
tenbank zu erhebenden Beiträge aus der Provinzial⸗Dotation ergänzt 
werden, ſo lange dieſer Verwaltungskoſten⸗Zuſchlag zur Geſchäftsführung 
nicht ausreicht.“ { ? — 

An dieſes Referat knüofte ſich eine kurze Diskuſſion, bei welcher 
Rittergutsbeſitzer Kennemann die Nothwendigkeit hervorhob, bei 
der Ausführung der Drainirungsarbeiten eine recht ſcharfe Kontrolle 
zu üben, da die Drainröhren ſonſt ſehr bald ihren Dienſt verfagen. — 
Rittergutsbeſitzer Tſchuſchke empfahl, zu dieſem Behufe die Draini⸗ 
rungsarbeiten nicht durch jeden beliebigen Techniker, ſondern nur durch 
Techniker der Landeskultur⸗Rentenbank ausführen zu laſſen. — Nachdem 
der Vorſitzende Herrn Tſchuſchke für fein jorgfältiges, eingehendes 
Reſerat gedankt hatte, wurde der obige Antrag ohne Widerſpruch an⸗ 
genommen. Zu bemerken iſt, daß die von dem Provinzial⸗Landtage 
gewählte Kommiſſion bereits im Anfange des nächſten Winters zuſam⸗ 
mentreten wird. e 

Ueber den dritten Gegenſtand der Tagesordnung: Erſcheint eine 
Beſchränkung der allgemeinen Wechſelfähigkeit 
im Intereſſe des Grundbeſitzes wünſchenswerth? referirte Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Nathuſius⸗Ludom. Derſelbe geſtand die Schwierigkeit 
zu, den durch die allgemeine Wechſelfähigkeit herbeigeführten Uebel⸗ 
ſtänden, ohne Schädigung des ganzen wirthſchaftlichen Lebens, ohne 
totale Verſchiebung der Kreditverhältniſſe beizukommen, ſprach ſich ſo⸗ 
dann gegen die in dem Miniſterial⸗Reſkripte gemachten Unterſcheidungen 
zwiſchen Groß⸗ und Kleinbetrieb, zwiſchen landwirthſchaftlichem Betriebe 
mit oder ohne Gewerbetrieb ꝛc. aus, und beantragte ſchließlich folgende 
Reſolution: j Er e) EE 

„Unter der VBorausfekung, daß die Entziehung der Wechſelfähigkeit 
nicht nur einzelne Berufsklaſſen trifft, ſondern mit Ausnahme des 
kaufmänniſchen Geſchäftes die Regel wird, und ſomit die Kredit⸗Ver⸗ 
hältniſſe nicht weſentlich verändert werden, erkennt der landwirth⸗ 


ierungsbezirk Poſen das "Dep 
t ) ibigfeit für die ländliche Beni feru 
an. Die Grenze zu ziehen, überläßt derſelbe den Aa Faktor 
mit der Maßgabe, daß jedem größeren landwirthſchaftlichen Betriebe 
es freiſtehen muß, ſich die Wechſelfähigkeit durch die Aufnahme in das 


Firmenregiſter oder in eine beſondere Matrikel zu ſichern.“ — Dieſe 
Reſolution wurde von der Verſammlung mit dem von Herrn 


Tſchuſchke geſtellten Amendement angenommen, die Worte: „daß 
jedem größeren landwirthſchaftlichen Betriebe“ abzuändern in „daß 
jedem, beſonders dem größeren landwirthſchaftlichen Betriebe“ ꝛc. 
Ueber die Moorkultur nach Rimpau'ſchem Ver⸗ 
fahren berichtete Rittergutsbeſitzer Freiherr v. Maſſenbach⸗ 
Pinne. Derſelbe wies darauf hin, daß wohl auf allen Gütern in der 
Provinz größere oder kleinere Flächen von moorartiger Beſchaffenheit 
exiſtiren, die durch die Natur urſprünglich zur Graserzeugung ange⸗ 
wieſen ſeien, auf denen aber durch längere Kultur auch Getreide de. 
erzeugt werden könne. Man könne dabei, abgeſehen von dem irratio⸗ 
nellen Moor⸗Brandverfahren, drei verſchiedene Methoden anwenden: 
1) die Vervollkommnung des Moorgrundes zur Grasnutzung; 2) die 
Miſchung der Moorfläche mit nicht moorigen Erdarten; 3) die Ueber⸗ 
deckung des Moors mit anderen Erdarten. Während die Miſchungs⸗ 
kultur in Holland ſehr üblich ſei, wende Rittergutsbeſitzer Rmpau zu 
Cummrau in der Altmark auf einer Moorfläche, welche der Drömling 
genannt wird, das dritte Verfahren: die Ueberdeckung des Moors mit 
anderen Erdarten, an. Nachdem in neuerer Zeit die Entwäſſerung 
des Drömlings mittelſt eines komplizirten Schleuſenſyſtems erfolgt 
war, begann vor 16 Jahren Herr Rimpau mit den ſog. Dammbauten. 
Es wird dabei das Moor, welches dort bis 7 Fuß Mächtigkeit hat, in 
Gräben ausgehoben, auf den zwiſchen den Gräben ſtehen geblie⸗ 
benen Dämmen ausgebreitet, und alsdann der Sand, welcher in den 
Gräben unter dem Moor liegt, 4 Zoll hoch auf die Dämme gebracht. 
Die Herſtellungskoſten von einem Morgen derartigen Landes be⸗ 
tragen ca. 90 Mark. Das ſo gewonnene Land wird nun mit Kainit 
von Staßfurt und phosphorſauren Dungmitteln gedüngt, während der 
Moor den Stickſtoff liefert, und hat allmälig einen jo hohen Grad von 
Fruchtbarkeit gewonnen, daß es ſich mit der magdeburger Börde meſſen 
kann; ohne beſtimmte Reihenfolge werden Raps, Weizen, Erbſen, Kar⸗ 
toffeln, auch Gemüſe ꝛc. gepflanzt; das Grundwaſſer wird in einer 
Tiefe von ca. 1 Meter gehalten. Bis jetzt ſind auf dieſe Weiſe binnen 
16 Jahren 1300 Morgen des fruchtbarſten Ackers gewonnen worden. 
Redner beſuchte vor 3 Jahren Cummrau und begann, aufgemuntert 
durch die dort erzielten Erfolge, zunächſt auf einem Pacht⸗Grundſtücke, 
wo die Moorverhältniſſe jedoch nicht ſo günſtige ſind wie in Cummrau, 
gleichfalls Verſuche mit Dammbau. Er hat 24 Morgen Dammfläche 
mit einem Aufwande von 90 Mark pro Morgen vor zwei Jahren her⸗ 
eſtellt und der Ertrag iſt bis jetzt ein recht günſtiger geweſen, indem 
chon im erſten Jahre der 7 5 einen Ueberſchuß von 11 M. 25 Pf. 
abwarf. Im laufenden Jahre hat Redner auch auf eigenem Grund 
und Loden, wo die Verhältniſſe noch ungünſtiger lagen, 19 Morgen 
Ackerland durch Dammbau gewonnen und hofft, hiebei gleichfalls 
günſtige Reſultate zu erzielen. Unzweifelhaft würde auch überall in 
der Provinz auf dieſe Weiſe der bisher unfruchtbare Moorboden ſich 
zum fruchtbarſten Ackerlande geſtalten 2 
Ueber die Einführung der Hundeſteuer auf dem 
Lande ſprach Rittergutsbeſitzer Günther⸗Grzybno. Derſelbe 
wies auf die Nachtheile hin, die durch das Halten zu vieler Hunde in 
den bäuerlichen Wirthſchaften entitehen ; die Hunde werden dort meiſtens 
ſehr ſchlecht gehalten, ſo daß ſie leicht in Tollwuth verfallen; der 
Jagdertrag wird durch dieſelben vermindert, indem ſie den jungen 
Haſen nachſtöbern; und wenn die Hunde auf den bäuerlichen Wirth⸗ 
ſchaften auch noch ſo ſchlecht gefuttert werden, ſo könne man doch an⸗ 
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nehmen, daß die Futterungskoſten für jeden derſelben jährlich minde⸗ 


ſtens 32 M. betragen, was für unſere Aë — nach mäßiger Schätzung, 
ährlich über 2 Millionen M. ausmache. Würde eine Hundeſteuer von 
M. eingeführt werden, jo würde dadurch die Anzahl der Hunde 
vielleicht auf den dritten Theil vermindert, und jeder Kreis⸗Kommunal⸗ 
Kaſſe eine jährliche Einnahme von ca. 4000 M. zugeführt werden. 


Kn ah ZI 


— 


Die Verſammlung möge daher das Geſuch an den Herrn Oberpräfi⸗ 

n Acer er möge ſeinen Einfluß dahin geltend machen, daß eine 
Steuer bis zur Höhe von jährlich 5 M. für Hunde auf dem Lande. 
auch für diejenigen, die zu gewerblichen Sec beſtimmt find, zum 
Beſten der Kreis⸗Kommunalkaſſe durch Kreistag⸗Beſchluß eingeführt 
werden könne. — Dieſer Antrag wurde mit großer Majorität om: 
genommen. n aw ` 

Weber die landwirthſchaftlich⸗ſtatiſtiſchen Erhe⸗ 
bungen, wie ſie früher ſtattfanden, und wie ſie gegenwärtig gehand⸗ 
habt werden berichtete der Vorſitzende, hob hervor, daß die jetzige Art 
der Erhebung noch mancher Verbeſſerungen fähig Tei, und ſtellte Lo 
genden Antrag: „Der landwirthſchaftliche Hauptverein für den Ne: 
gierungsbezirk Zeien erſucht den deutſchen Landwirthſchafts⸗ Rath 
a) zu veranlaſſen, daß dem General⸗Sekretär des deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsraths aus allen Bezirken des deutſchen Reichs in den letzten 
Tagen jeden Monats von April bis September Bericht über den 
Saatenſtand eingeſandt werde, in welchem der muthmaßliche Ertrag 
für jede Hauptfrucht in relatiwer Zahl 8 riiger iſt; b) dieſe Zab⸗ 
len in möglichit kurzer Zeit zuſammenzuſtellen und veröffentlichen zu 
lafſen. Dieſer Antrag wurde von der Verſammlung angenommen. 

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung war die Frage: Rechtfer⸗ 
tigt der Ausfall der Ernte die Befürchtung, daß die Preiſe der 
Lebensmittel eine ungewöhnliche Höhe re werden? Der 
Vorſitzende wies darauf hin, daß, wenn auch die Roggenernte einen 
Ausfall von 7 Millionen Zen. unter dem Mittel erlitten habe, doch 
der Ueberſchuß an anderen Früchten jenen Ausfall vollſtändig decke; 
überdies habe das ſüdliche und weſtliche Deutſchland eine vorzügliche 
Ernte ehabt, und ebenſo werde Amerika große Quantitäten von Weizen 
exportiren können. Angeſichts dieſer Thatſachen liege demnach ga 
feine eranlaſſung zu den von manchen Seiten verlangten Kartoffel: 
Ausf t⸗Verbote vor. — Hiermit erreichte nach Erledigung der Tages: 
ordnung die Verſammlung 34 Uhe Nachmittags ihr Ende. 


Locales und Provinzielles. 
®nten, H September. 


lueber Beginn und Ende der Schul⸗ 
pflichtigteitl hat die hieſige königl. Regierung unter Auf⸗ 
hebung der bisher zu Kraft beſtandenen Verfügungen jetzt für 
den Regierungsbezirk Poſen neue, weſentlich abweichende Beſtim⸗ 
mungen erlaſſen. Nach denſelben umfaßt die Schulpflichtigkeit 
eines Kindes, die mit dem erſten nach Vollendung des ſechſten 
Lebensjahres eintretenden Oſtertermine beginnt, acht Schuljahre 
und endet gleichfalls mit dem erſten Oſtertermine nach Voll⸗ 
endung des 14. Lebensjahres, ſofern das betreffende Kind außer 
der ſittlichen Reife ein dem Lehrziel einer einklaſſigen Volks⸗ 
ſchule entſprechendes Maß von Kenntniſſen ſich im Weſent⸗ 
lichen erworben hat. Somit findet die Ausſchulung der 
Kinder von jetzt ab nur einmal im Jahre ſtatt, 
während bisher zweimal, nämlich Oſtern und Michaelis, 
ausgeſchult werden mußte. Wenn ein Kind die nothwen⸗ 
dige Reife bei Eintritt des normalen Entlaſſungstermins nicht 
erreicht hat, ſo ſoll die Schulpflichtigkeit für daſſelbe erforder⸗ 
lichen Falles bis zum nächſten Oſtertermine beſtehen bleiben. 
Doch iſt für Kinder dieſer Kategorie Michaelis eine erneute Prü⸗ 
vorzunehmen und deren Entlaſſung zu dieſem Termine zu 
erfügen, falls fie reif befunden werden. Die Konfirma⸗ 
tion oder die Zulaſſung zur erſten Beichte 
und Kommunion iſt auf die Entlaſſung der 
Kinder aus der Schule ohne Einfluß. Den 
Kreisſchulinſpektoren wird die Befugniß ertheilt, ausnahmsweiſe 
in denjenigen Fällen die Ausſchulung zu geſtatten, in welchen dem 
betreffenden Kinde nicht mehr als ein Vierteljahr bis zur Vollendung 
des 14. Lebensjahres fehlt; doch darf Anträgen auf Entlaſſung 
aus der Schule während der Schulpflichtigkeit nur dann nach⸗ 
gegeben werden, wenn das betreffende Schulkind neben der ſitt⸗ 
lichen Reife ſich in allen Unterrichtsgegenſtänden befriedigende 
Kenntniſſe erworben hat und gleichzeitig dringende häusliche Ver⸗ 
hältniſſe eine ſolche ausnahmsweiſe Berückſichtigung nothwendig 
erſcheinen laſſen. — Durch die einmalige Aufnahme und Entlaſſung 
im Jahre iſt für den ungeſtörten Fortgang des Unterrichts viel 
gewonnen, beſonders wenn die Polizeibehörde dafür Sorge trägt, 
daß ſämmtliche ſchulpflichtige Kinder ſofort zum beſtimmten Auf⸗ 
nahme⸗Termin in die Schule gebracht werden. Bisher ſahen die 
Eltern die Schule leider als Taubenſchlag an. 
1. Militäriſches. Der kommandirende General v. Pape, 
Oberſt a Kretſchman und Major v. Pritt witz reiſten geſtern 


m den Uebungen der 9. Diviſion nach Niederſchleſien. — General: 
ieutenant v. Alvensleben kehrte geſtern Nachmittag von Wreſchen 


hierher zurück. Er 

. Unfall. Auf dem Hofe des Grundſtücks Kl. Gerberſtraße 5 
brach Dienſtag Nachmittags ein 5jähriger Knabe, der Sohn eines 
Arbeiters, beim Spielen mit mehreren anderen Kindern durch ein 
Brett, welches über eine Senkgrube gelegt war, und ſtürzte in die 
Grube, welche zum Glücke vor Kurzem geleert war, und trug dabei 
eine Verletzung am Kopfe davon, ſo daß er nach dem Krankenhauſe 


gebracht werden mußte. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Darmſtadt, 8. September. Die Abreiſe des Großher⸗ 
zogs nach Berlin iſt auf heute Abend feſtgeſetzt. Von Berlin 
begiebt ſich der Großherzog am 14. d. über Köln und Vlieſſin⸗ 
gen nach Balmoral zu mehrwöchigem Aufenthalte. Die drei 
jüngften Kinder des Großherzogs werden denſelben von Köln ab 
auf der Reiſe nach England begleiten. , 

Kaſſel, 8. September. Der Bergmannstag hat beſchloſſen, 
alle 3 Jahre zu tagen. Zum Verſammlungsort für den nächſten 
im Jahre 1883 ſtattfindenden allgemeinen deutſchen Bergmanns⸗ 
tag iſt Dresden gewählt worden. i 

Straßburg i. E., 8. September. Die „Elſaß⸗Lothrin⸗ 
giſche Zeitung“ iſt gegenüber den Zeitungsmittheilungen bezüglich 
des Aufenthaltes von Jeſuiten im Elſaß wiederholt und in poſi⸗ 
tiofier Form zu der Erklärung ermächtigt, daß jene Behaup⸗ 
tung jedes thatſächlichen Anhaltes entbehrt und durchaus mm 
richtig iſt. 

ee is, 7. Sept. Die Fürſtin Orlow, die Mutter des 

ruſſiſchen Botſchafters, iſt in Fontainebleau geſtorben. — Wie 
verſchiedene Blätter wiſſen wollen, würde der erſte Botſchafts⸗ 
ſekretär in Petersburg, Aubigny, in gleicher Eigenſchaft nach Ber⸗ 
lin kommen; an ſeine Stelle würde der bisherige erſte Sekretär 
bei der Geſandtſchaft in Japan, de Balloy, treten. 


Rom, 7. Sept. Dem „Diritto“ zufolge wäre die defini⸗ 
tive Note der Mächte betreffend Montenegro, mit deren Redak⸗ 
tion die engliſche Regierung betraut ſei, wegen geringfügiger 
Meinungsverſchiedenheiten noch nicht formulirt. Gegenwärtig 
verhandelten die Mächte über einige von der franzöſiſchen Re: 
gierung beantragte Amendements zu den Inſtruktionen für den 
Geſchwaderkommandanten. 

Kopenhagen, 7. Sept. Der König und die Königin von 
Griechenland ſind heute Abend um 7 Uhr hier eingetroffen. 

London, 8. Sept. In dem Kohlenbergwerke von Seaham, 
unweit Durham, hat heute Vormittag eine Exploſion durch ſchla⸗ 
gende Wetter ſtattgefunden. Zur Zeit der Exploſion befanden 
ſich etwa 180 Bergleute in der Grube, von denen die Mehrzahl 
ums Leben gekommen iſt. 

Bukareſt, 8. Sept. Gegenüber den von der oppoſitio⸗ 
nellen Preſſe bezüglich der Zwecke der Reiſe des Fürſten Karl 
wider die Regierung gerichteten Angriffen weiſt der „Romanul“ 
darauf hin, daß die Reiſe des Fürſten überhaupt ohne politiſche 
Zwecke ſei, da denſelben keiner der Miniſter begleite und da der 
Fürſt nach den Beſtimmungen der Konſtitution ohne einen der 

Miniſter keinerlei Engagements eingehen könne. 

Berlin, 8. September. S. M. S. „Nymphe“, 9 Geſchütze, Kom⸗ 
mandant Korvettenkapitän Schroeder, iſt am 29. Auguſt c. auf Rhede 
Funchal (Madeira) eingetroffen. 


Paris, 9. September. Die Verhandlungen der Mächte 
betreffs der Flottendemonſtration führten, der „Agence Havas“ 
zufolge, zu dem erwünſchten Einverſtändniß. In Folge deſſen 
wurde geſtern nach Toulon der Befehl erlaſſen, daß zwei Fregatten 
und ein Aviſo heute nach Raguſa gehen und mit den Kriegs⸗ 
ſchiffen der anderen Mächte ſich vereinigen ſollen. Die Zeitungen 
erwarten, die Pforte werde Angeſichts dieſes Reſultates, welches 
alle Gerüchte von einem Bruch widerlege, in fernerem nutzloſen 
Widerſtande nicht beharren. 

Toulon, 9. September. Die Fregatten „Friedland“, 

„Suffren“ und der Aviſo „Hirondelle“ erhielten Befehl, nach 
Raguſa zu gehen. 
London, 9. Sept. Eine Depeſche Roberts aus Kandahar 
vom 6. Sept. meldet: Die Verluſte des Feindes am 1. ſind 
ſehr beträchtlich; Phayre iſt am 6. d. in Kandahar eingetroffen, 
ſeine Artillerie und Kavallerie lagerten 12 Meilen ſüdlich von 
Kandahar. 

RNaguſa, 8. September. Nach hier eingegangenen Nach⸗ 
richten ſendet Riza Paſcha am Donnerſtag weitere Truppen von 
Skutari nach Duleigno. Man hofft, er werde die Uebergabe 
Duleigno's bewerkſtelligen können, aber nicht die von Tuſi, wo 
die Albaneſen konzentrirt ſind, um Widerſtand zu leiſten. 

Verantwortlicher Redakteur: N. Bauer in Poſen. — 

Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 


übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im September 1880. 


2 m Barometer auf 0 | 2 


emm. 
? Gr. reduz. in mm Mind Welter. i. Celſ. 
Stunde | 82 m Seehöbe | Steh, 


8. Nachm. 2 754.) W lebhat trübe) ESP 
8. 155 1 % J ſchwach bald bedegt |+13,6 
9. Morgs. 6 754,5 SW ſchwach heiter 710,6 


) Regenhöhe 1,5 mm. 
Am 8. Wärme⸗Maximmm 20,0 Celſius. 
= Waärme⸗Minimum 130,8 s 


8 vom 8. Septbr., 8 Uhr Morgens. 
arom. a. 0 Gr. | p. 


Ort. nachd.Meeresnib. Win d. Wetter. A Celſ. 
reduz. in mm. Grad. 
Mullagbmore 764 9 2 wolkig 14 
Aberdeen 764 NW 2 heiter 12 
Chriſtianſund 754 Pit; S wolkig 10 
Kopenhagen 758 Ou 2 wolkig 16 
Stockholm 751 WNW᷑ 2 bedeckt 14 
aparanda . 753 E 2 wolkig 7 
eteräburg . 753 SW 1 wolkenlos 11 
Moskau. 758 29 1 heiter 13 
Cork Queenst. 762 ONO 4 wolkig d 15 
Breit . É 758 OSO 4 Regen Sichen? 
Helder 764 EN 1 51 8 16 
Sylt 762 WNW. 4 halb bedeckt 16 
n 763 WER 2 balz bedeckt!) | 15 
winemünde 760 JN 3 wolkenlos 14 
Neufahrwaſſer 756 N 3 eiter x 17 
Meme 753 N Z bedeckt S 15 
DEEN = . | 
ne. | 765 S 1 eiter SC BASS 
Karlsruhe 764 NO a ) 17 
Wiesbaden 766 SI 1 van edeckt 14 
München 706 O 4 bedeckt 
Leipzig 764 WSW. 2 wolkig 9 14 
Berlin 763 AND 3 wolkig 14 
Wien 763 NW 2 eiter 18 
Breblau x... 8 WIN ölbedeckt ) 15 
N d' Aix — 
Nizza — | 
Trieſt 763 ſtill wolkenlos 21 


achts Gewitter mit ſtarkem R 
Regen.) 


Gewitter und ſtarker Regen. 1) Abends Wetterleuchten. 

Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten 

Skala für die indſtärke: d 
„> leifer Zug, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 4 mäßig, 5 = 
friſch, 6 = Datt, 7 — fteif, 8 — ſtürmiſch, I Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 — Orkan. 
d Ueberſicht der Witterung. 

Während das Minimum, welches geſtern an der ſüdlichen Nordſee 
lag, ſich ausgeglichen hat, iſt an der Weſtküſte Frankreichs eine neue 
Depreſſion mit trübem, regneriſchem Wetter erſchienen. Nord⸗ 
und Oſtſeegebiete herrſchen ſchwache bis friſche weſtliche, im Binnen⸗ 

lande meiſt ſchwache, größtentheils umlaufende Winde. Auf dem gan⸗ 


zen Gebiete fanden ſeit Aë Gewitter ſtatt, im Nordoſten mit ſehr 
heſtigen Regengüſſen. el meldet 43, Neufahrwaſſer 30, Swine⸗ 
nünde S Regen. Trotz allgemeiner Abkühlung 
liegt die Temperatur meiſt noch etwas über der normalen. 
Deutſche Seemarte. 


Waſſerftand der Warthe. 
Poſen, am 5 Septbr. Mittags 1 Meter 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 


uds⸗Courſe. 
Frankfurt a. DR, 8. September. Schlusß⸗Courſe.) Ruhig. 
Lond. Wechfel 20,46. Pariſer do. 80,62. Wiener do. 172,50. K. -k. a 


St.⸗A. 1481. Rheiniſche do. 1594. Heſſ. Ludwigsb. 1023. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
1323. Reichsanl. 1008. Reichsbank 1483. Darmſtb. 1513. Meininger 
B 972 Oeſt.⸗ung. Bk. 714.50. Freditaktien“) 2513. Silherrente 638. 
Pavierrente 628. Goldrente 764. Ung. Goldrente 943. 1860er Looſe 
124}. 1864er Looſe 308,50. Ung. Staatsl. 217,50. do. Oſth.⸗Obt. II. 
851. Böhm Weſtbahn 202. Eliſabethb. 1666. Nordweſtb. 1555. 
Galizier 244. Franzoſen“) 246). Lombarden-) 704. Itanener 
87. 1877er Ruſſen 933. II. Orientanl. 603 Zentr.⸗Vaecifte 1112. 
Askonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. Neue 4proz. Ruſſen —. 
` prozent. Obligationen der Stadt Stockholm —. Lothringer 
Eiſenwerke 93. 
Wien, 8. September. 
keine Börſe. 
Wien, 8. September. (Privatverkehr.) Kreditaktien 291.25, Frans 
zoſen Galizier —.—, Papierrente 72,75, ungar. Goldrente 
110,10, Pardubitzer Bahn —,—, Nordweſtbahn —,—, Eliſabethbahn 


—,—. Bewegt, matt. 
Petersburg, 8. Sept. Wechſel auf London 2572, II. Coen: os 
rientanleihe 91}. 


leihe 914. . 
London, 8. Septbr. Conſols 9744, Italieniſche 5pros. Rente 858. 
Lombarden 7}, u Lombarden alte —, 3prosent. do. neue 108, 
öproz. Ruſſen de 1871 89, öpro. Ruſſen de 1872 91, Sproß. Rufen 
de 1873 90, öproz. Türken de 1865 93, Fproz. fundirte Amerikaner 
1058, Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrente —, Unger. 
Golb rente 94, Oeſterr. Goldrente 764, Spanier 193, Egypter 634. 

Silber —. Platzdiskont 21 pCt. H 

Preuß. Iprozent. Conſols 39, Aproz. bair. Anleihe 984, Türken 
9+4, 1873er Ruſſen 894. e 

MWechjelnotirungen: Deutſche Plätze 20,74. Wien 12,00. Paris 
25,55 Petersburg 248. 

Aus der Bank floſſen heute 15,000 Pfd. Sterl. 

Paris, 8. September. (Schluß⸗Courk'. Matt. 

pros, amortiſirb. Rente 89,05, Zproz. Reute 87,10, Anleihe de 
1872 120,574, Italieniſche 5 proz. Rente 87,00, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 773, Ung., Goldrente 9583, Ruſſen de 1877 958, Franzoſen 
617,50, Lombardiſche Eiſenbahn ⸗ Aktien 187,50, Lomb. Prioritäten 
270,00, Türken de 1865 9,99%, Anen. rumäniſche Anleihe —. 
CEredi: bilier 646,00, Spanier erter, 20 pg, do. inter 198, Suez⸗ 
ton ftir — Banne oftomane 510. Societe generale 570, Credit 
fonczer 1405, Canpzer 519, Fan u d bert Ba d'oscomute 


Des katholiſchen Feſttages wegen heute 


. 1130 Wen. 


840, Binqu hupothecaire 637. IJ. Crienranleio⸗ 61,00, Tarten⸗ 
looſe 31.00. Londoner Wechſel 27 355 
Florenz, 8. September. Des katholiſchen Feſttages wegen heute, 
keine Börſe. ` 
Newyork, 7. Septemb. (Schlußkurſe.) Wechſe! uf Londo . (ex 
D. 805 C. Wechſel auf Paris 5,243. Dn: und. Ge 1 25 
5n&t. fundirte Anleihe von 1877 1104, Goetz 404, Cen ze € 
1118. Newer. Centralhahn 1313. 


€ Produkten⸗Courfe. 
Köln, 8. September. (Getreidemarkr.) Weizen gienger loco 05 
fremder loco 21,50, pr. November 19,80, pr. März 
Inc 19,00, pr. November 17,70, pr. März 17,30. Hafer loco 14.00. 
Not ſoco 29,50, pr. Oktober 29,10, pr. Mai 30,20. 
Bremen, 8. Sept. Petroleum ſteigend. (Schlun bericht.) 
Standard white loto 9,50 ba, per Oktober⸗Dezßember 9,70 Br. 

Hamburg, 8. September. (Getreidemarkt.) Weizen loto unveränd., 
auf Zermine matt. Roggen loko unveränd., auf Termine feſt. Wei! 
ver September⸗Ottobor 190 Br., 189 Gd. ver April⸗Mai 192 Br. 190 
Gd. Roggen per September Oktober 169 Br., 168 G., per April⸗ 
Mai 165 Zar, 163 (30. Hafer u. Serie unveränd. Ri: ruhig, lolo 
57, per Oktober 57. — Spiritus ruhig, per September 51 Br., per 
September⸗Oktober — Br., pr. Oktober⸗November 48 Br., per No⸗ 
vember⸗Dezember 47 Br., per April⸗Mai 47 Br. Kaſſee abwartend, Um⸗ 
ſatz gering. Petroleum feſt, Standard white loko 9,35 Br., 9,30 
Gd., per September 9,30 Gd., ver Oktober⸗Dezember 9,55 Gd. — 
Wetter: Schön. S 

Sch 7. Septmb. Des katholiſchen Feiertages wegen findet heute 

kein Produktenmarkt ſtatt. 

Amſterdam, 8. September. Bankazinn 52. 

Amſterdam, 8. Septbr. Getrerdemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen auf Termine unverändert, pr. November 264, per März 267. 
Roggen loko feſt, Gi Termine unverändert, pr. Oktober 215, pr. 
März 205. Raps pr. Herbſt 349 Fl., pr. Frühjahr 363 Fl. — Yuböl 
loko 32}, per Herbſt 323, per Mei 34. 

‚Paris, 8 September. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
Si, pr. September 25,80, pr. Oktober 25,75, pr. November- Februar 
25,50, pr. Janugr⸗April 25,50. Roggen feſt, per September 20,00, 


Januar⸗April 19,75. Mehl ruhig, pr. September 56,75, pr. 


er 
Dftoßer 54,75, r. November - Februar 54,00, vr. Januar⸗April 54,00. 


Rüböl feſt, per September 73,50, pr. Oktober 77,00, per November 
Dezember 77,75, per Danuar April 78,25. Spiritus feſt, per 
September 62,75, per Oktober 61,50, per ovember = Dezember 60,00, 
per Januar⸗April 59,09. — Wetter: Regneriſch. 

Antwerpen, 8. Septemb. Petroleummarkt (Schußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loko 24 bez 244 Br., per Oktober 244 bez., 
248 Br., ver Oktober⸗Dezember 24} bez., 243 Br. Feſt. 

London, 8. September. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 49,970, Gerſte 9560, Hafer 
5 


5 7,4 Wad? 
Getreide ruhig, Mehl weichend. ' - 

London, 7. September. Bei der geſtrigen Wollauktion war Cap 
ſcoured etwas theurer. 
London, 8. September. Havannazuder Nr. 12,244. Ruhig. 

London, 8. Septbr. An der Küſte angeboten 29 Werzenladungen. 

Glasgow, 7. September. Die Verſchiffungen der letzten Woche be⸗ 
ees 85 Tons, gegen 11700 Tons in derſelben Woche des vori⸗ 
gen Jahres. ö ? £ 

aa 8. Septemb. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
53 sh. 6 d. 


on 114, 361 

Z \ Weſton 11, 60r Dubl. 

Weſton 138, Printers +4 34 81855 974. 
er. 


Newyort, zë . 
un. do. in New⸗Orleans 103. Petroleum in Newyorf 9% Gd., do. in 


mixed) 51 ©. Zucker (Fair refining Muscovados) 73. Kaffee (Ri 
15%. Schmalz Harte Wilcox) 88, 1 Gehe 
& Brothers EA Speck "ale: elear) al 


‚50. 
19,75, Noggen 


Produkten Stäck 


Berlin, 8. September. Wind: RRW. Wetter: Angenehm. 
Weizen per 1000 Kilo loko 195—238 M. nach a gefor- 

N. geib. — M. ab Bahn bez., per E — — bez., ar 
Ottober 201—201# bez., per Oktober⸗November 1967961 ez. per 
Ronember-Deyember 195 bez., per Dezember⸗Januar — bez., per April⸗ 
Mai 196—1963—196 bez., Getündigt — Zentner egal iet 
— M. — Roggen per 100 Kilo lofo 187208 M. nach Qualität 
geforent, wt "e 189—191 ab Kahn bez., neuer inländiſcher 198 
ab Bahn bez., feiner 205 M. f. W. bez., per September 
1577 M . per S ptember⸗ Oktober 1844—1844—1844 bez., per 
Oktober⸗Novemler 1791—180—179 f bez. per November ⸗ Dezember 
1774—1785—178 bezahlt. per e. Sn — bez., per April⸗ 


Mai 175-1754 — 175; bez., Gekündigt — Zentner, Regulkrun Spreis 
— M. bez. Gerſte per 1000 ts L loko 150 bis 195 nach Quali⸗ 
tät . — Hane per 1000 2 * 140 bis 170 nach 


— ab b Bahn bez., Seite 128} 3 Kahn b rg e 
mehl per 100 Kilo brutto 09: 31,50 bis Si, KR? 30,00 bis 
29,00 A. 0/1: 29,00 bis 28,00 — e inkl. 
Sack 0: 27, 5020, 50 M., 0/1: 26, 25—25,25 5 er September 
26,15 —26,2 26.15 bezahlt, per Spvtember- Oktober 25 90.25 85 bez, 
per Oktober⸗November 25,60 —25,55 bezahlt, per November⸗ Dezember 
25,35—25,30 bezahlt, per Desemler Januar — bez., Ze Januar⸗ 
Februar — bez., per April-Mai 24,9%) bez. Gekün igt — Zentner, 


Regulipungspreis — bez. — Oelſaat per 1000 Kilo Winterraps 
—245 Rüböl 


neuer „ Winterrübſen neuer 215—240 M. — = e Fre 
per 100 Kilo lolo ohne Faß 54,5 M., flüſſig — M., mit Faß 54,8 ee e eee SE 
M., per September 54,3--54,0-—54, per September⸗Oktober Weizen ruhig. per 100 Kilo loko 5 alter — Mark, neuer 
54,3—54, 1 bez., per en 35,2—54.9 bon per Novbr⸗ 100 M., feuchter mit Auswuchs 160—180 M., weißer 195203 
Dezbr. 55, 955,6 bez., per D ezember⸗Januar — bezahlt, per Ian. cl ver September Oktober 197 Mk. bez., per Oktober⸗November 
Febr. — bez. per April⸗ * ‚0 bet. Gekünd. 12,100 Zentner, Regu⸗ 95 M. Br. per Frühjahr 191—191,5 M. bez. — Roggen 5 
Iungspreis 54,2 bez. — Leinöl per 100 Kilo loko 654 bez. 1000 Kilo joke inländischer 183—194 ., ruſſiſcher 180—188 af 
— Petroleum per 100 Kilo loko 29.5 M., per September ver September-Dftober 179—18—179 Mk. bez. je 
1-29 bez., per September, tober N. 127,9 bez., per Oktober⸗ 174.5 —175 Mi. bez. per Frühjahr 159. —171—1 Le 0 Dt 
November 28,2 M. per November = Dezemb er 28,6277 bez., per Gerſte matt, per 1000 Kilo leko geringe 140 — = Ce 
Dezember⸗Januar — M., per April⸗Rai — bez., Gekündigt — Oderbruch und Märker 150-155 M. — Hafer gi Bi 1000 Kilo 
Zentner, ag e — bez. — Spiritus per 100 2 ZE pommerſcher 75 — M. Be Erbſen ohne Handel. — Mais ver 


loko ohne 1,5 bezahlt, per Sent der 61,7 62,0 
September⸗O er 57,8—58,3 be 
bez, per November: „Dezember 55,3 bez., 
per April⸗Mai 56,5—56,5 bezahlt. 


Bromberg, 8 Ses tember 1880. 


bez., 


per Dezember⸗ 
(Berl. Böri.-3tg.) 


[Bericht der Handelskammer. 


Weizen: NI 8 5 hochb. u. glafig 225—230 M. neuer nach 


Qualität 


Roggen: derten loco feiner inländ. 190 —193 Mk., abfallende 
große 165-170 Mk. 


Qualität 170—180 M. 
Gerſte: ruhig, feine Brauwaare 175 —189 Mk., 
leine 145 155 „ark. 
Hafer: loco 160-170 M. 
Erbſen: Kochwaare 175 180 M Futterwaare 60 
Nübſen: Raps: ohne Handel. 


Mais: 
Spiritus: ro 100 Liter 3 100 pet 6060,50 . 
211.75 Mark. 


Rubelcourd: 
H September. 


70 N 


Stettin, (An der Börze.] Wetter: 


Berlin, 8. September. Die auswärtigen Börfen hatten geſtern 
ziemlich ſeſte Haltung bewahrt; die politiſchen Nachrichten galten als 
günftig , fanden aber wenig Beachtung. Der Geldſtand erſchien bei 
zurückhaltender Nachfrage etwas lügen, und die geſammte Stimmung 
der Börſe war ziemlich freundlich. Trotzdem bewegte ſich das Geſchäft 
in engen Grenzen; die Haltung konnte dabei ſofort als keſt bezeichnet 
werden. Kreditaktien zogen 2 Mark, Franzofen 25 Mark an; auch 
Galizier und andere öſterreichiſche Babnaktien wurden beſſer bezahlt. 
Auf die deutſchen Eiſenbahnwerthe oe. die Mehr: Einnahme der Rech⸗ 


Fonds: n. Aklien⸗Bärſt. PV. 10 1010 K. 


IV. 1105 101.60 bz 
Berlin, den 8 September 1330. 


— III. ch. 1005 99.80 G 
Preußiſche 7 und Geld: Mr. B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. 5 108,40 bi 
Conſol. Anleihe 15/104 00 o 


er er 100 |5 1102,50 So 
115 45 104.75 66 


"neue 1876 1 100.50 bh dÉ ane 8. 10000 d 
he - „1100.00 G 75 unk. rückz. 11015 11200 G 
Staats: u. 28 38,00 bz e ie v. 74) 44 
Od.⸗Deichb⸗O 1⁴ = u. 73) 5 
GE Stadt⸗ Zo 451103,10 b = (1874) 

do. 3 94,00 bz Be Hyp. GI Zo d 104,90 bat 

Shi. d. B. Kfm. 4 do. 1105 106,25 beG 
Pfandbriefe: e Bod.⸗Cred. 5 10780 G 
1 107,20 5; do. 1 80 B 

fi uns bai GE Nat. Hyp. 4 055 25 Gs 
dich. Central 0 bz do. 75 bz 
gë Neumärk. 3 93.75 bz Rn Woche Obligat. 3 107 80 G 

do. neue 0 92,25 bz 
ei 0,50 G Ausläudiſche Fonds. 
mer 188] |6 
N. EH Kred. e E, 5 
Dit iſch 360 31,80 B 
ber Mi 99.00 b B 
Ponmerſche 
GEERT 
gear neue 4 99,50 bz vo 2 o ar b3 
DEA 4 Be 6.10 100 1058. — 
Schleſiſche altl. D do.‘ sw 18005 124.00 bz 
ee ` do. . Iert eat 55 
Weſtpr. ritterſch. 33 93,10 G Ung = ei 6 | 95,00 bz 
do. 4 99,00 bz ns 
do. 44770000 6@ 
do. II. Serie 5 
do. neue | 
do. D 8 E ent 
KRentenbriefe: | | be 
Kur: u. Neumärk. 6 1100,50 G 
Fommerſche d 1190,50 G e Looſe 
Poſenſche je ent, do, 
Preußiſche 100,00 bz 88,75 bz 
Rhein⸗ u. Weſtfäl. 4 100,30 bz 20.00 bi 
Sächſiſche 4 100,40 bz 
Kee LI 90,7 
Souvereignes 20.38 G 0 bz 
20⸗Frankſtücke | 10,18 bz 93.00 bz 
T 72.25 05 
Dollars 43 G, do. Boden⸗Gredn 5 | 83,40 Ap 
Imperials E Pr.⸗A. v. 1864 5 148,30 bz 
do. 500 Gr. do. v. 1806 5 147,20 bz 
Fremde Banknoten „A. Stiegl. 5 
do. einlösb. Leipßßz. do. do. 87,00 bz 
ranzöſ. Banknot. 80,80 bz 83.10 bz 
Ces E 8 172.75 bz 
do. Silbergulden 65, 
Ruff. Noten 100 b 212.20 55 5,40 bz 
Deutſche Fonds. 56,89 b. 


P.⸗A v.55 4100 Th. 341447,00 bz 


d Prſch. a 40 Th. — 283,50 bz do. 869 
d. Pr.⸗A. v. 67. 4 134,25 © gez. 3 25.00 bit 
do. 35 fl. mis — 174 hn Lë Zock ago, —.— 
Bair. Bram Anl 4 1136,25 G 


Braunſch. 20 thl. L. — 98,60 bz *) Wechſel⸗Courſe. 
Brem. Anl. v. 18744 
Cöln⸗Md⸗Pr.⸗Anl. 2 1132,00 b; 


ep, St. Pr.⸗Anl. 3426.00 98 
Goth. Pr.⸗Pfdbr. 5 120,50 6G 
o. II. Abth. 5 119,00 bz 
b. Pr.⸗A. v. 18665 187,80 bz 
übecker Pr.⸗Anl. 3186,50 ba 172.20 bh 
Mecklenb. Eiſenbſch. 38] 92,60 B 171.60 ba 
Meininger Fooſe — 20,60 Ze? 211.60 bi 
5 . Be do. 100 l. 9 M 209,90 br 
enburger Loo 52,60 bz . / ! 
Zë: am, 107.00 5 NA 
45 103,50 bz Ra Zinsfuß der Reichs ⸗Haak fü ai 
Die. Sch unk. 5 100,30 & Wechſel 5g 53, Ur Lombard 6 pCt., Bank⸗Ithein. Zap Berg: v. 
14411 01, ie G Giolonto 21 Ar . ꝛdam 3 fei Auen ze“ 
Mein. Oyp. . Ai 100,90 bz Brüſſel 3 Frankfurt d. M. 4 
Nrdd. Grdkr.⸗H.⸗A. 5 100.25 B ` bus — Lei 


do. . om. Pidbr. 5 23, Petersburg 6, nien 4 oct. 


Menden u. Schw. B. ! 
run: DU Aen. 


o 
K Bbönig 
Kack jürte conſ. 


Sudd. Bodenkredit 


Coels Deich. AA 56 
Erdmannsd. Spinn.“ | 35,00 bz 


Gelſenlirch. „Bergw. H 
Georg⸗Marienhütte 4 102.75 us 


krause. Leinen⸗F. 4 
Lauchhammer 
Yaurabütte 

Luiſe Tiefb.⸗Bergw. 


Thein.⸗Weſtf. 
am⸗Stobwaſſer Lampen 
pzin —, London D Paris Inter den Linden |4 


z., per Oktober⸗November 56, 5—56.3 
anuar — bez., 


Ge⸗ 


ſtern Abend ſtarker Gewitterregen, 8 bewölkt. 


Kilo loko 126 bis 1 
1000 Kilo loko 220243 Ek per September⸗ Kan 
15 x Oktober⸗November 249 Mk. Br, 

zinterraps per 1000 Kilo lofo — M. 
Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 55 M 


Br., 
ber 55 M. Br., per — M. Dr 
April⸗Mai 58 M. bez. — Spiritus feſter, per 10. 900 Liter pCt. ox 
ohne Faß 61 M. bez, per September 60,6—60,7 M. bez. 55 ne 
tember⸗Oltober 56,7 M. bez., 
ber. SS November⸗Dezember 53,7—54 En LE der ahn Du 
Weben 197 M., 
Spiritus 60,7 M. 
rungspreis 10 M. tr. per September ⸗ Oktober — N.. bez., per Et 


Roggen 188—196 


tober — M. 


a, 0 


Rübſen 
27—33 M. 


— . 


Winterrübſen e 
e 


per April: Mat 2 
8 bäi 1 855 


per September⸗Oktober 54 Mk. e 


November: Dezember — M. bez. 


per Oktober⸗November 54.5 — 4,6 


tranſ. bei. 
Weizen 190 —200 M. 


erſte 155—165 Hafer 148—154 M., Erbſen 168180 Wi, 
— M., oft eln 39—48 M., Heu 2—3 M., 
(Oſtiee⸗Ztg) 


Temperatur + 18 3 


„per Sept Leg 54,5 
2 fernen: 


bez. Angemeldet: 8000 Ztr. göpreije: 
Roggen 179,5 M., Seen 10 ES Wo 54,5 M., 
— Petroleum loko 9,9—10 M. tr. bez, Reguli⸗ 


Strob 


ten Oderuferbahn einen günſtigen n Einfluß geübt; neben den Aktien 
dieſer Bahn wurden namentlich auch Oberſchleſiſche ziemlich gut beach⸗ 


tet. Auf dem Rentenmarkte ſtellten ſich heute ungariſche Goldrente 
und Italiener höher; auch rumäniſche Staatsanleihe zog J Prozent 
an. Dortmunder Union zog anfangs um 1 Prozent an auf die Roh⸗ 
eiſen⸗Verſchiffungen aus Glasgow. Laurahütte lag ſtill. Am Ende 
der erſten halben Stunde Ee die e a Ier? einigermaßen 
8 drücken und die Courſe gaben bei ſehr mäßigen Umſätzen nach. 

egen baar gehandelte Aktien lagen ſtill und wenig verändert; An⸗ 


0 1e Banz u. Kredit⸗ EN Eiſenbahn Stamm⸗Aktien. 
adiſch ‚ Aachen⸗Maſtricht |4 | 32,75 bz 
Bt. . Rheinl. Dau Set 4 158,00 G 


Ek. f. Sprit⸗u. Pr. ⸗H. 
Berl. Handels⸗Geſ. 
do. Kaſſen⸗Verein. 

res lauer SE Bl. 4 
entralbk. f 
entralbk. . J. u. 
Coburger Credit⸗ | 
Cöln. — | 
Danziger Privatb. 
Darmſtädter Ban Do. do. Lët. 

do. Zettelbanf|4 Rorohaufen« 0 


⸗Märkiſche 4 
2 nhalt 4 
erlm⸗Oresden H 
Berlin⸗Görlitz 1 
Berlin⸗Hamburg 4 
Bresl.⸗Schw.⸗Frbgyg 
Dall.⸗Sorau⸗Guben z | & 
ER 
4 
4 
35 


Berli 


Märkiſch⸗Poſener 
Magdeburg⸗Leipzi % 


Deſſauer Creditb. 84,0 CHE 
do. Landesbank 4 1118 ; beit GC En 


Deutiche Bank db 
Sc SC d ? SE 5 
do. VIe A K 
do. Reichsbank. 1 148.90 05 a 4 
Disconto⸗Comm. 82.00 B Thüringiſche 

Bank 8% B be Et. B. v. St. Sa, 4 | 99.40 0 

g 8 157,25 B bo, HEN v. St 05 40 15,80 bz 
othaer Privatbk. 4 105,00 Sr 203,25 bz 
do. Grundkredb. 4 9475 an 102,20 bz 

ypothel (Hübner) 3 

Königsb. Lee 8 10075 ei 
Leipziger redi ER 

4 1104,90 b Albrechtsbahn 
Ditcentob. ® Amer. ⸗Rotterd. 
Auſſig⸗Teplitz 
Böhm. Weſtbahn 


101.50 Aë 


82,75 bz 
ee Bank! 99 5 G 
Norddeutſche Bank 4 168,50 bz 
Nordd. Grundkredit 4 54,00 G 
Oeſterr. Kredit 4 
Petersb. Intern. Bl. 4 97,00 © 
Poſen.Landwirthſchſ4 | 72,00 G 
Poſener Prov.⸗Bankſg 11400 G 
Poſener Spritattienid 54,75 bz 
Preuß. Bank⸗Anth. 4 Ki 
do. Bodenfrediti4 | 92,00 bet 
131,75 ba 


Si er St 
Gal. (Karl Ludwig.) o 
Gotthard⸗Bahn 808 16 


25 Staatsb. 1 
e B. 5 310,00 bz 
. Litt. B. 338,00 G 
Neichenb.⸗Parbubitz 43 60.20 bz 
20. Centralbdn. 4 Rronpe. Rud⸗Bahnſo | 70,50 bz 
do. Hyp.⸗Spielh. 4 1010 G RNlask⸗Wyas Si, 
Produft.⸗ (ener Sr 2 MO) "WEE tie 4005 54. 19 Ds 
Süchſiſe ent 1 

ee Ca ba Stantsvaun. E 140 50 © 


Schaaffhauſ. Zenn, 4 5 
Schleſ. Bankverein 4 do. Südweſtbahn 


03, 00 b 1710) 
33,50 05 


Juduſtrie Aktien. 
Brauerei Patzenhof. 4 153,00 0 
unnenb. Kattun. 4 


Turnau⸗Prag 
Warſchau⸗Wien 


265, 50 bz 


Deutſche Baugeſ. 67.50 G N Se 

Otſch. Eiſenb.⸗ Bau 4 | 4,30 bz [Eiſenbahn Stammbpriorttäten. 

Stich. Stabl⸗u Ei!“ Berlin⸗Dresden 5 57 90 bz 
Berlin⸗Görlitzer 5 82 90 bz 


Halle⸗Sorau⸗Gub. 5 
Hannover⸗Alteubek. 5 b 

% Serie |5 5 | 
5 102,75 bz 
87, 50 bai 


97,0 46 


Siwraf.Charlostenb.|4 
129,50 


ibernig u. Shamr. 4 103, 70 0 
mmobilien (Berl.)! 82.50 


ere 


Saal⸗Unſtrutbahn e 
Tüſſit⸗In erburg 
Weimar⸗Geraer 


Marienhüt. Bergw. 80,25 bz 


5 f 
539,10 bz 


62.75 6 
92.00 bB 


7.75 
184,50 bz 
90,75 B 


| 26,00 G 


H 
4 
3 
1 
4 

WMuudoeburu. Decam 4 

1 
kb 
i 
1 

` 


Staatsbahn = Aktien. 


Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 2 99 50 bag 
Berlin⸗Stettin 44115, 25 d 
Cöln⸗Minden 6 145 75 bz 
Magd.⸗Halberſtadt 6 80 br 
8 Halb d B.abg. 34 69 50 G 
7.40 6 B. unabg. DÄI 89,50 G 
Wohler! Maſchinen 177,50 bz SC ©. bo. abg. |» 123.00 bz 
Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [E. Röſtel] in Poſen. 


18 
.A. L B 


Jud. 


1 


3 52.00 bäi ` 


lagewerthe blieben ruhig, aber ſeſt. — Die Mattigkeit, welche ſich ge⸗ 
gen die Mitte der Börſenzeit des Verkehrs bemächtigt hatte, 
zum Schluß an. 43⸗prozentige Konſols verloren 0,80, Neichsanleihe 
Franzoſen 496,507,505, Lombar⸗ 
5, Kreditaktien 506,50 — 7,50 —5, Disfonto- Kommandit⸗ 
Antheile 182,30 —2,40—181,60, Bismarckhütte 122 Der 


Per e notirte man: 
den 143,50 — 


bez. u. Geld. 


Schluß war ſchwach. 


Münſter⸗Hamm N 
Niederſchl.⸗Märk. |4 


SEH 


hielt bis 


Aach.⸗Maſtricht 
do. 1 


do. 


Do. 


berſchleſtſche A. 
Oberſchleſiſche 


do. neue 40 proc. 5 
do. Lit. B. gar. 4 


o S SE el 
| SCH eiſſe 
hein. St. A. abg. DA 159,00 bz bp. derb. 
153,00 bz 
99,75 bz 5 ` ae SE 


Eiſenbahn - Prioritäts⸗ 


2 we 114 
do 


do. Nordb. Fr. W. 5 102,40 B 
do. Ruhr⸗Ex.⸗K. 4 


gett „Mark. L 
bo. II. a 624 * 4 
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